Wolfram Kautzky: 

ÖSTERREICH IN DER RÖMERZEIT
bis ca.
500 v.
Österreich ist Siedlungsraum der ILLYRER, (sog. „___________ - Kultur“ = ältere Eisenzeit). Viele Orte auf -hall (= „Salz“) erinnern heute noch an diese Zeit.  

ab 500 v. 
Ausbreitung der KELTEN (= ____________ ; sog. „La Tène-Kultur“ = jüngere Eisenzeit) in ganz Europa: _____________________________________________

um 200 v. 
Auf österreichischem Boden entsteht das erste staatliche Gebilde, das REGNUM NORICUM (benannt nach den Norikern, einem ostkeltischen Stamm); wegen der Bodenschätze (besonders ______ und ______ ) bestehen enge Handelskontakte mit dem römischen Reich. 

113 v.
Eindringende Germanenstämme (KIMBERN und TEUTONEN) besiegen bei Noreia (Grenzgebiet Stmk./Kärnten) ein römisches Heer.

um Christi Geb. – 1.Jh. n. 
· die Römer errichten auf dem Gebiet des heutigen Österreich drei Provinzen:
· NORICUM (= _____________________________ ): 15 v. kampflos besetzt; Hauptstadt: Virunum (bei _______________ )

· PANNONIEN (= ___________________________ ): vom späteren Ks. Tiberius militärisch erobert; wichtige Städte: Carnuntum (bei _________ ), Vindobona

· RÄTIEN (= ________________________ )

Zur Sicherung der Grenze gegen die Germanen im Norden wird entlang von Donau und Rhein ein befestigter Grenzwall, der sog. _________ , angelegt.

170 – 180 n. Chr.
Die kriegerischen Germanenstämme der MARCOMANNEN und QUADEN überrennen die römischen Grenzbefestigungen an der Donau und stoßen bis Aquileia (bei ___________ ) vor; der römische Kaiser MARCUS AURELIUS hält sich längere Zeit in Vindobona auf, um die militärischen Aktionen gegen die Germanen zu leiten; er stirbt angeblich 180 in Vindobona (eher aber in Sirmium bei Belgrad).

193 n.
In Carnuntum rufen die pannonischen Truppen ihren Befehlshaber Septimius Severus zum Kaiser des römischen Reiches aus (( Zeit der „Soldatenkaiser“).

um 300
Florian, der erste bekannte österreichische Märtyrer, wird im Zuge der Christenverfolgungen in der Enns ertränkt.

308
In Carnuntum findet ein „Vier-Kaiser-Treffen“ statt; in Rom regieren zu dieser Zeit zwei Hauptkaiser („Augusti“) und ihre designierten Nachfolger („Caesares“) – daran erinnert das sog. „Heidentor“ bei Carnuntum.

um 400
Verwüstungen durch eindringende Germanen (( Völkerwanderung!), Zerstörung Carnuntums.

um 470
Der heilige Severin, ein römischer Christ, vermittelt zwischen der ansässigen romanischen Bevölkerung und den Germanen (literarische Quelle: „Vita Sancti Severini“ des Eugippius); er stirbt in Favianis (Mautern bei ________ ).

488
Die letzten Romanen verlassen den Donauraum nach Süden; germanische Stämme besiedeln die Gegend.

Wichtige Römerstädte in Österreich:

Iuvavum = 

Lentia = 

Brigantium = 

Ovilava = 

Lauriacum = 

Flavia Solva = 

Carnuntum = 

Vindobona = 

Cetium = 

Austria Romana / 2

WICHTIGE BEGRIFFE IM ZUSAMMENHANG MIT DEN RÖMERN IN ÖSTERREICH

Municipium = Provinzstadt, der von Rom beschränkte Selbstverwaltung (Autonomie) gegeben wurde.

BERNSTEINSTRASSE = uralter Handelsweg von Aquileia nach Carnuntum und weiter an die Ostsee; urspr. hauptsächlich zum Transport von Bernstein, von den Römern ausgebaut und als Handelsweg verwendet

LIMESSTRASSE = große West-Ost-Straße entlang des Limes

ROMANISIERUNG = Vermischung der römischen Kultur mit der der Provinz. Ablauf: 1) Eroberung eines Gebietes, 2) Errichtung von Legionslagern, 3) Einrichtung einer Provinz (an der Spitze: ___________________, lat. proconsul oder propraetor); 4)  Schaffung einer Infrastruktur: ________________________________________ _________________________________________________________________
Durch die Romanisierung entsteht in der Provinzr eine Mischbevölkerung aus:
a) Römern (bleiben nach Ende ihrer Soldaten-Dienstzeit als ________________ in der Provinz );
b) Bewohnern anderer Provinzen (z.B. Syrien, Griechen, Ägypter...), die ebenfalls als Soldaten hierher gekommen sind
c) Einheimischen 

PROBUS = röm. Kaiser, der angeblich im Donauraum den Weinbau einführte (vgl. die Probusgasse im 19.Bezirk) – tatsächlich aber schon früher üblich

